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Christof Kämmerer 

D Schatzchischte 
so öppis wien es Märli 
Mundartfassung von Brigitte Michel 
 
Besetzung eine untere Mittelstufenklasse 
Bild  Schlosssaal 
 
«Geburtstag ha isch scho sehr schwär.» 
Für alle Prinzessinnen ist der 11. Geburtstag ein 
besonderer Geburtstag – so auch für Trizi: die drei weisen 
Frauen schenken ihr eine wunderhübsche kleine 
Schatzkiste und bitten sie, deren Geheimnis zu erkunden, 
es anzunehmen und lieb zu haben. Gemeinsam mit ihrer 
Freundin Moni findet Trizi heraus, dass sie nun die 
phantastischsten Spielkameraden herbeizaubern kann. 
Trizi ist begeistert. 
Doch nun tritt Pinni Punze ungesehen in das Geschehen 
und verhext die Kiste; die spuckt jetzt nur noch 
Goldstücke aus. Trizi findet das auch gut, doch verstrickt 
sie sich und alle andern, ausser Moni, in Pinni Punzes 
Plan. Sie wird, ohne dass sie es merkt, Pinni Punzes 
Gefangene.. 
«Chönntet dir mir bitte säge, wo üsi Änkeltochter 
Patrizia bliebe isch?» 



 

 
-2- 

Personen 
Trizi 
Moni 
Königin 
König 
Onkel Groschi 
Tante Hella 
Grosi Franka 
Drei weise Frauen 
Pinni Punze 
Vier Helfer des Pinni Punze 
Zwei Diener 
und beliebig viele Spielkinder 
 

Ort/Dekoration 
Die Bühne stellt einen Saal in einem Schloss dar. 
Kostüme 
Die Hofgesellschaft trägt "adelige" Kleidung, die durch Schmuck, 
Orden, Kronen usw. unterstrichen wird. Die weisen Frauen sollten 
ähnliche Kleider tragen, evtl. lang. Sie können auch als Feen dargestellt 
werden. Pinni Punze und die vier Helfer zeichnen sich dadurch aus, 
dass ihre Kostüme über und über mit Geldscheinen /Geldmünzen 
bedeckt sind. Die Spielkinder sehen bunt und lustig aus. 
Requisiten 
Die Schatzkiste ist ein Karton, der mit Goldfolie beklebt ist. Die 
Goldstücke gibt es in Supermärkten als in Goldpapier eingewickelte 
Schokoladentaler. Die Kisten und Schachteln sind unterschiedlich 
grosse Kartons, die wie Geschenke eingepackt sind 
Spieldauer 
ca. 30 Minuten 
zusätzlich 
klar rhythmische, aktuelle 5-minütige Pophits als Hintergrundmusik für 
die Spielszenen 
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Das Spiel 

Trizi kommt auf die Bühne und geht ungeduldig hin und 
her. Ach, isch das ufregend! 

Moni ist mitgekommen, bleibt jedoch in der Mitte stehen 
und verfolgt Trizi mit den Augen. Ja. 

Trizi Das isch eifach sooo ufregend! 
Moni Ja. 
Trizi immer noch hin- und hergehend. Das halten i gly 

nümme uus! 
Moni Ja. 
Trizi bleibt vor der Dienerin stehen. Chasch o einisch öppis 

angers säge aus immer nume ja? 
Moni Ja. 
Trizi platzt bald. Ja, de mach’s oo. 
Moni Du weisch, dass du dys Geburtstags-Gschänk immer 

em zwölfi überchunnsch. 
Trizi seufzend. Ja. 
Moni U du weisch oo, dass das syt elf Alter anpassen. Jahr 

eso isch. 
Trizi seufzt lauter. Ja. 
Moni U du chasch dir wahrschynlech dänke, dass das hüt 

genauso isch. 
Trizi seufzt noch lauter und geht wieder auf und ab. Ja. 
Moni De weiss ig überhoupt nid, warum du hie so 

umestürmsch wien es närvöses Suppehuehn! 
Trizi Du bisch doch myni Dienerin, oder? 
Moni Ja. 
Trizi bleibt vor Moni stehen. De weiss ig nid, warum du so 

mit mir redisch. 
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Moni Wül i doch o dyni Fründin bi. Und als Fründin darf ig 
dir das säge. 

Trizi umkreist sie. Hesch ja rächt. Aber Geburtstag ha isch 
scho sehr schwär. 
Moni geht jetzt ebenfalls im Kreis umher. 

Trizi begegnet Moni auf ihrer Kreisbahn. Vil z ufregend! 
Moni grinsend. Ja. 
Trizi als sie wieder aneinander vorbeigehen. Lang halten i 

das nümme uus! 
Moni Nei. 

Eine Glocke ertönt. Wie ein Blitz ist Trizi 
verschwunden. Moni rennt hinter ihr her. Die 
Hofgesellschaft kommt auf die Bühne. Zwei Diener 
tragen eine Geburtstagstorte. 

Königin zeigt den Dienern eine Stelle. Stellet die Turte hie häre. 
König Aber vorsichtig, ganz süferli. 
1. & 2. Diener im Chor. Jawohl, Herr Chünig! Sie setzen die 

Geburtstagstorte ab und bleiben rechts und links von 
ihr stehen.  

Tante Hella Jitz rüefe mer aber d Prinzässin Patrizia yne. 
Onkel Groschi grinsend. Du bisch ja no ufgregter als ds Trizi. I lache 

mi kaputt!  
Grosi Franka klatscht in die Hände. Ou ja, mach das! 
Königin gibt dem 1.Diener ein Zeichen. Jitze chasch lüte. 

Der Diener zieht eine Tischglocke aus der Tasche und 
läutet heftig. Nach einem kurzen Moment kommt 
Trizi herein, gefolgt von Moni. 

Alle >Geburtstagslied< 
 Liebe, liebe, liebe Trizi, Du hast Geburtstag heut! Wir 

wünschen alles Gute, dir für alle Zeit! 
Alle drängen sich um Trizi, um ihr zu gratulieren. 
Die Diener servieren allen den Kuchen. 
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König gebietet Ruhe. Liebs Trizi. Syt viele hundert Jahr isch 
der elft Geburtstag vo mene Prinz oder vo nere 
Prinzässin e bsunderige Geburtstag. 

Grosi Franka nimmt ihm das Wort weg. Also i weiss no, wie das bi 
mir isch gsy... 

Onkel Groschi freut sich, dass er ihr eins auswischen kann. I cha mir 
zwar nid dänke, dass du di da dra no chasch erinnere... 

Grosi Franka lässt sich nicht ärgern. Es sy ja nid alli so vergässlich 
wie Du! 

Königin zu Trizi. Scho immer het ds Geburtstagschind a sym 
elfte Geburtstag es ganz es bsunders Gschänk übercho. 
U so söll es ou hüt sy. 

Tante Hella aufgeregt. Ahh, wie spannend! Chöme sie gly? 
König hört gar nicht auf sie. Du überchunnsch dys Gschänk 

vo de drei weise Froue. 
Königin Es isch es speziells Gschänk. 
Grosi Franka Du muesch sehr vorsichtig dermit umgah. 
Trizi ist sehr aufgeregt. Dir machet mi ja ganz verruckt! 
Onkel Groschi Du muesch se nid eso ärnscht näh, Trizi. 
Moni laut. Ds Gschänk chunnt!! 

Die drei weisen Frauen kommen auf die Bühne. Sie 
tragen eine Schatzkiste und stellen sie, nachdem alle 
ausgiebig geschaut und gestaunt haben, auf ein 
Tischchen. Dort bleibt sie während des Stückes 
stehen. Dann treten die drei weisen Frauen zur Seite. 

1.Frau Liebi Prinzässin Patrizia, Du bisch hüt elf Jahr alt 
worde. 

2.Frau Und wüll das die erschti Schnibbelschnabbel-
wutschkizahl isch, überchunnsch du vo üs es 
bsunderigs Gschänk. 

Trizi verdutzt. Was isch de ä Schnibbelschnabbelwutsch-
kizahl? 
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Grosi Franka mischt sich ein. Schnibbelschnabbelwutschkizahle sy 
11, 22, 33,... Alter anpassen. 

Onkel Groschi grinsend. Bi mir heisse die Elfer-Reihe. Anpassen. 
3.Frau Liebi Trizi, a dere Schatzchischte wirsch du aber ersch 

Freud ha, we du d Bedütig von ere lehrsch kenne. 
1.Frau U für das z chönne, muesch du di mit em Gheimnis 

beschäftige. 
2.Frau Du muesch es aanäh und ärnschtnäh. 
3.Frau U Du muesch es gärnha. 
Trizi ungeduldig. Das wott i ganz sicher. Darf i jitz 

yneluege? 
1.Frau We de chasch.... 

Die Frauen treten zurück. Während alle anderen 
gespannt zuschauen, wie Trizi das Geschenk 
auspackt, gehen sie ab. 

Trizi hat die Schatzkiste ausgepackt und hält sie 
bewundernd hoch. Lueget mal, wie schön! 

Moni staunt. Wie das glitzeret u funklet! 
Trizi stellt sie wieder hin und versucht, sie zu öffnen. Die 

Chischte geit ja gar nid uuf! 
Onkel Groschi grosspurig. La mi emal! Das hei mer grad. 
Tante Hella hämisch, als sie sieht, dass Onkel Groschi sich 

vergeblich bemüht. Grossi Klappe u nüt derhinder... 
Grosi Franka schadenfroh. Dr Groschi het scho als chlyne Bueb 

immer so aagä wie zäh Seck Popchorn! 
Trizi enttäuscht. Warum schänke die drei weise Froue mir so 

es schöns Chäschtli, we’s gar nid ufgeit? 
Königin Viellech isch es Gheimnis drinn. 
Moni aufgeregt. Ja, klar! Sie hei doch gseit, dass du di ersch 

chasch fröie, we de sys Gheimnis kennsch. 
Trizi zweifelnd. Das han i gar nid ghört. 
König Wüll Du viel z ufgregt bisch gsy. 
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Alle stehen nacheinander auf. 
Grosi Franka Dr Schnibbelschnabbelwutschkigeburtstag isch i üsere 

Familie scho immer e bsunderige Geburtstag gsy. 
Königin U als zuekünftigi Chünigin muesch du viel lehre... 
Tante Hella ...ou Gheimniss z errate... 
Onkel Groschi ...ohni ungeduldig z wärde. 
Trizi unglücklich. Dir chöit guet rede! 
Grosi Franka Ja, ja, mys Chind, Chünigin wärde isch nid immer 

liecht. 
Onkel Groschi Das gseht me a dir, Grosi Franka. 
König auffordernd. Chömet, mir lö d Trizi mit ihrem 

Gheimnis allei. Sie bruucht jitz Rueh. 
Alle ab, nur Moni wird von Trizi zurückgewinkt. 

Trizi ist mit der Kiste beschäftigt. We die drei weise Froue 
wei, dass i mit dere Chischte öppis cha aafa, de geit si 
sicher o irgendwie uuf. 

Moni sieht interessiert zu. Jitze hei mir ja Rueh. 
Trizi hat etwas entdeckt. I gloube, da isch öppis! 
Moni eifrig. Zeig einisch! Das gseht us wie ne Klappe. 
Trizi aufgeregt. Du, das isch o eini. Da chan i ja d Hand 

ynestecke! 
Moni stösst sie auffordernd an. So mach’s doch! 
Trizi zögernd. I weiss nid rächt. Tue doch du! 
Moni wehrt energisch ab. Ne, nei! I ha ja nid Geburtstag. U 

usserdäm bisch du d Prinzässin Patrizia. 
Trizi hält die Hand vor die Öffnung. Aber uf dyni 

Verantwortig! Greift vorsichtig in die Kiste. 
Moni gespannt. U de?! 
Trizi konzentriert sich auf das Innere der Kiste. I gspüre 

nüt. Schreit. Iiiiih! 
Moni erschrocken. Was isch? 
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Trizi wieder leiser. Nüt. Nach einer kleinen Weile. Aber 
hie! 

Moni vorsichtig. Was? 
Trizi zieht ihre Hand heraus und zeigt Moni einen Zettel. 

Das. 
Moni enttäuscht. Meh nid? Nume so ne Zedel? 
Trizi faltet den Zettel auf. Da steit öppis druffe. 

Während sie liest, kommen Kinder auf die Bühne 
gelaufen. Nachdem sie zuerst kreuz und quer 
umhergelaufen sind, - wobei ein Kind Trizi 
unbemerkt den Zettel abgenommen hat, - formieren 
sie sich zu einem Tanz. Am Ende des Tanzes 
verschwinden alle Kinder wieder. 

Trizi schaut erstaunt um sich. Wo si si de jitz alli häre? 
Moni zuckt mit den Schultern. Ke Ahnig! 
Trizi Du, Moni, wo sy eigentlech die Ching alli härcho? Het 

äch das mit dere schöne Chischte öppis z tüe? 
Moni zuckt wieder mit den Schultern. Da fragsch mi z vil, 

Trizi. Was isch eigentlech uf däm Zedeli gstande? 
Trizi Welem Zedeli? 
Moni deutet auf die Kiste. Däm, wo du vori da usegholt 

hesch! 
Trizi blickt in ihre Hände, sucht in ihren Taschen. Kei 

Ahnig, das isch wäg! Komisch. Bisch sicher, dass i es 
Zedeli ha gha? 

Moni mahnend. Du los einisch! 
Trizi nicht ganz überzeugend. I ha gloub gar nid richtig 

druufgluegt. 
Moni Reck doch no einisch i die Chischte. Viellech het’s ja 

no eis dinne. 
Trizi zieht sie zur Kiste. Tue doch sälber! 
Moni Jä, darf ig? 
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Auf Trizis Nicken hin greift sie hinein, in ihrer Hand 
ist wieder ein Zettel. Als die beiden ihn gerade 
auseinanderfalten, kommen wieder Kinder auf die 
Bühne gerannt. Eins schnappt Moni unbemerkt den 
Zettel weg, und schon werden die beiden in das 
nächste Spiel einbezogen. Jede Gruppe vereinbart, 
wie lange gespielt wird. z.B. Spiegelbilder, bei dem 
jedes Kind ein Gegenüber hat, das die Bewegungen 
spiegelbildlich nachmacht. Es kann auch so gespielt 
werden, dass ein Kind in der Mitte verrückte 
Bewegungen macht und alle anderen die Spiegel sind. 
Am Ende des Tanzes laufen die Spielkinder schnell 
von der Spielfläche. 

Trizi blickt glücklich den Kindern nach. Das isch jitz ganz 
toll gsi! So schön han i scho lang nümme gspielt. 

Moni nickt heftig. Das stimmt! I ha gar nümme gwüsst, wie 
schön spiele isch. 

Trizi gähnt. Aber jitz bini richtig müed. 
Moni gähnt ebenfalls. Ig ou! 

Beide gehen ab. Das Licht wird schwächer. Pinni 
Punze kommt mit vier Helfern herein, die prall 
gefüllte Säckchen auf dem Rücken tragen. Sie 
schauen mal hierhin, mal dorthin und nähern sich 
schliesslich der Schatzkiste. 

Pinni Punze freut sich. Da isch ja üses Chäschtli. Di han i gsuecht! 
Die vier Helfer stellen sich neben Pinni Punze und 
reiben sich vergnügt die Hände. 

Pinni Punze untersucht die Schatzkiste und fährt mit der Hand 
über ihre Oberfläche. Ja, ja, ja! Soo hei mer's gärn. 

Die Helfer im Chor. Soo hei mer's gärn! 
Pinni Punze sehr zufrieden. Die drei weise Froue sy gar nid so 

allwüssend, wie sie gmeint hei. I weiss tuusigmal meh! 
Gäge mi chunnt niemer aa. 
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Die Helfer im Chor. Pinni Punze isch dr Gröscht! 
Pinni Punze hüpft um die Schatzkiste herum, wirft einige 

Goldstücke in die Luft und hält dann eins hoch. Die 
wei si alli ha. Hält ein zweites Goldstück hoch. U die 
ou! U no meh. So vieli, wie’s git. Ganz gierig sy si 
derhinger här. Nüt u niemer uf der ganze wyte Wält het 
soviel Macht wie myni chlyne Schätzeli da. Sie 
beherrsche d Wält. Und ig, der süess, schnuggelig Pinni 
Punze, ig ha se ir Hand! 

Die Helfer im Chor. Du hesch se i dr Hand. 
Pinni Punze klatscht in die Hände. So, myni Fründe, jitz schnäll ad 

Arbeit! 
Die vier Helfer öffnen ihre Säckchen und entnehmen 
ihnen Goldstücke. Mit viel Spass und Hampeleien 
und mit Lachen und Kichern füllen sie die Goldstücke 
in die Schatzkiste. Dann schliessen sie ihre Säckchen 
wieder und stellen sich neben Pinni Punze auf. 

Pinni Punze tanzt und hüpft mit seinen Helfern herum.  
 Gold und Geld ist meine Welt.  
 Und nichts andres mir gefällt! 
 Alt und Jung, Gross und Klein,  
 möchten reich und reicher sein! 
Die Helfer im Chor. Gold und Geld ist seine Welt! 
Pinni Punze hinkt wie ein Lahmer, hüpft dann übermütig weiter. 

Silber, Gold und Glitzersteine 
 helfen jedem auf die Beine. 
 Lahm und schwach, grosses Ach! 
 Gold im Mund, gleich gesund! 
Die Helfer im Chor. Silber, Gold und Glitzersteine! 
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Pinni Punze wirft sich mit den Helfern Goldstücke zu.  
 Alle Welt zählt nur Geld! 
 Eins, zwei, drei - noch ein Ei! 
 Keiner hat genug, wird auch niemals klug. 
 Denn das Gold macht sehr geschwind, 
 alle Menschenaugen blind! 

Lachend, pfeifend, singend hopsen sie von der 
Spielfläche. 

Trizi kommt mit Moni herein und geht sofort zur 
Schatzkiste. Die Nacht han i gar nid richtig chönne 
schlafe vor luter Spannig uf di nöie, schöne Spieli. 
Luege mer emal, was es dasmal isch! Greift in die 
Schatzkiste. 

Moni sieht, dass Trizi stutzt. Was isch de? Isch si läär?? 
Trizi zieht langsam ihre Hand heraus und wirft einen 

kurzen Blick darauf. Ne, nei, graglet voll isch sie! Hält 
Moni mit grossen Augen die geschlossene Hand hin. 

Moni versucht, Trizis Hand zu öffnen. Zeig doch mal! Sieht 
das Goldstück. Was isch de das? 

Trizi wirft das Goldstück hoch und fängt es wieder auf.  
 Guld! Das gsehn i doch mit em lingge Hüehneroug! 
Moni will auch in die Kiste greifen. U wo sy die Zedeli u d 

Chinder u d Spieli? 
Trizi hält Monis Hand fest. Halt, halt! Das isch myni 

Chischte! Die han ig gschänkt übercho! 
Moni verwirrt. Das weiss i doch! Aber geschter hesch mer’s 

ja ou erloubt. 
Trizi greift hinein. Geschter isch geschter gsy, u hüt isch 

hüt. Holt zwei Goldstücke heraus und gibt sie Moni. 
Hie, für jedi Hand eis. 

Moni erstaunt. Für mi? 
Trizi grosszügig. Klaro! 
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Moni betrachtet ehrfürchtig die Taler. Mir Diener hei no nie 
es Guldstück i der Hand gha. 

Trizi Du bisch ja schliesslech o myni Fründin. 
Die Familie kommt auf die Bühne und nimmt ihren 
Platz um die Kiste herum ein. 

Königin Jitz zeig üs emal, vo was du geschter em Abe eso 
gschwärmt hesch. 

König Ja, das möcht ig ou gärn emal erläbe. 
Onkel Groschi Das muess ja öppis Tolls sy, so wie du üs dermit gnärvt 

hesch! 
Trizi tut sehr geheimnisvoll. Es isch öppis no Tollers, 

Unggle Groschi. Aber we’s di gnärvt het, de wosch du 
sicher jitze gah, gäll Moni? Zwinkert Moni zu, die sich 
diebisch freut. 

Tante Hella skeptisch. Was Chinder, so redt me nid! 
Grosi Franka stösst Trizi aufmunternd an. Jitz mach e chly, i bi scho 

so gwunderig! 
Trizi greift in die Kiste und holt eine Handvoll Taler 

heraus. Hmm, was säget dir jitze? 
Der Anblick der Goldstücke verschlägt ihnen die 
Sprache. 

König fasst sich als erster wieder. Sy da no meh drin? 
Trizi verschmitzt. Hmm. 
Königin Was heisst das? 
Trizi Ja. 
Onkel Groschi laut. Wieviel meh? 
Trizi zuckt die Achseln. Weiss nid. 
Tante Hella seufzt laut. Das wäri ja ds erschte, won i gmacht hätti. 
Trizi Was de? 
Tante Hella Zellt hätti se natürlech! 
Trizi grinst in die Runde. Das lohnt sech gar nid. 
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Grosi Franka Warum lohnt sich das nid, mys liebe Chind? 
Trizi tauscht mit Moni ein Augenzwinkern aus. Es sy eifach 

zviel! 
Alle schweigen und betrachten ehrfürchtig die 
Schatzkiste. 

König gerührt. O die drei weise Froue! 
Königin ebenso. Ja, die guete! 

Die anderen nicken heftig. 
König nachdenklich. Säg einisch, mys Chind, wie alt bisch du 

eigentlech? 
Trizi grinst ihn frech an. Geschter han i my Schnibbel-

schnabbelwutschkigeburtstag gha, liebe Papa! 
König kann sich nicht beherrschen. Ou, verdammt! 
Grosi Franka De chasch du also ganz alleini über die viele schöne, 

blanke Taler verfüege? 
Trizi freut sich köstlich. Du hesch's errate, liebschts Grosi 

Franka! 
Trizi geht herum und gibt jedem ein Goldstück, 
worauf einer nach dem anderen schnell die Bühne 
verlässt. 

Moni sieht ihnen nach. Warum göh sie de alli wäg? 
Trizi zieht sich einen Stuhl heran und setzt sich neben die 

Schatzkiste. Also, ig schetze, dr Unggle Groschi holt 
sich es Fläschli Wy. D Tante Hella lat sich öppe e 
Chötti la mache. D Grosi Franka leit dä Taler under ihri 
Matratze. U myni Eltere lö sich allwäg e nöie Edelstei 
la i d Chrone setze. 
Beide freuen sich und lachen. 

Moni nach einer Weile. Und was mache mir jitze? 




